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Auf dem Diebesturm: (von links) David, Marcela, Katerina und Lukas sind beeindruckt von den vielen
Zeugnissen aus dem Mittelalter, als sie Witzenhausen erkunden. Foto: nh

standen auch ein Besuch im
Grenzmuseum Schifflers-
grund und beim Schulkonzert
des Werra-Meißner-Kreises
auf dem Programm. Außer-
dem lernten die Jugendlichen
die Arbeit in verschiedenen
Vereinen wie dem Sportverein
Roßbach, der Feuerwehr Erm-
schwerd und dem Musikzug
Kleinalmerode kennen.

„Ein besonderes Danke-
schön gilt den Betrieben, die
die tschechischen Praktikan-
ten aufgenommen haben und
sich viel Zeit genommen ha-
ben, um mögliche Sprachbar-
rieren abzubauen,“ lobt Pro-
jektleiter Uwe Goldbach,
„aber auch den Vereinen der
Region, die im Freizeitpro-
gramm zusätzliche Impulse
und gute Kontakte mit einhei-

WITZENHAUSEN. Ein beson-
deres Praktikum absolvierten
zwei junge Männer und zwei
junge Frauen von der kauf-
männischen Akademie im
tschechischen Opava im Wer-
ra-Meißner-Kreis. Die Akade-
mie hat eine langjährige
Freundschaft mit den Berufli-
chen Schulen in Witzenhau-
sen. Beim aktuellen Auslands-
projekt sendete die tsche-
chische Schule die vier Schü-
ler für drei Wochen in das
Partnerland. Das Projekt wird
vom Deutsch-Tschechischen
Zukunftsfonds gefördert.

Außer den beruflichen Er-
fahrungen sind viele Freizeit-
aktivitäten im Programm. Ne-
ben Ausflügen nach Kassel,
Göttingen, Frankfurt, Eschwe-
ge und Bad Sooden-Allendorf

Lernen bei Nachbarn
Vier Schüler aus Tschechien absolvieren Praktikum im Kreis

mischen jungen Menschen er-
möglicht haben.“

In Witzenhausen eingesetzt
waren der 17-jährige Lukas
Mazini bei Rohde& Ahlers und
David Taptuch (17) bei Tegut.
In Hessisch Lichtenau absol-
vierten Katerina Katovská (17)
bei Edeka Brandl und Marcela
Kaluzová (16) im Rewe ihr
Praktikum.

Neben einer Vertiefung ih-
rer Sprachkenntnisse und der
Feststellung, dass sie in
Deutschland sehr freundlich
und verständnisvoll behandelt
würden, sammeln die Teilneh-
mer vor allem berufliche Er-
fahrungen, die die Berufsaus-
bildung im Heimatland Tsche-
chien, in dem es kein duales
System zur Berufsausbildung
gibt, ergänzen. (nde)

Seit einem Jahr sorgen Nah-
verkehr Werra-Meißner, NVV
und Stadt dafür, dass der klei-
ne Ort nicht abgehängt wird.
Mobilfalt steht für Mobilität
und Vielfalt.

„Das Angebot im öffentli-
chen Personennahverkehr
war für Weißenbach beschei-
den, der Fahrplan dünn“, be-
richtete Großalmerodes Bür-
germeister Andreas Nickel

WEISSENBACH. Der Rentner
Georg Seitz ist ein überzeug-
ter Anhänger von Mobilfalt:
„Als das Projekt präsentiert
wurde, wusste ich, das ist un-
sere Chance.“ Seitz, im Groß-
almeröder Stadtteil Weißen-
bach zuhause, ließ sich als
Fahrer und Mitfahrer des Sys-
tems registrieren, das die Mo-
bilität im ländlichen Raum er-
halten soll.

Dorf nicht abgehängt
Projekt Mobilfalt: Weißenbach mit durchwachsener Bilanz

(SPD) am Dienstag bei einem
Info-Abend. Durch Mobilfalt
habe man deutliche Verbesse-
rungen erzielt.

Seit Projektbeginn hat man
80 bis 100 Fahrten registriert,
auf das gesamte Versorgungs-
gebiet bezogen (dazu gehören
mehrere Städte im Kreis) wa-
ren es jährlich 4000 Fahrten.

NWM-Geschäftsführer
Horst Pipper zieht eine durch-
wachsene Bilanz: „Uns fehlen
noch Fahrer, und es könnten
auch mehr Fahrgäste sein.“ Es
sei klar, dass hier zwei Welten
aufeinandertreffen, die der
Privatleute und des öffentli-
chen Personennahverkehrs.
Nach den Erfahrungen hat
man noch Korrekturen am
System vorgenommen.

Wenn sie via Internet regis-
triert sind, können Einwohner
für einen Euro in die Kern-
stadt gelangen, um Erledigun-
gen zu machen, oder auch in
den Nachbarort. Steht kein
Privat-Pkw zur Verfügung,
setzt der NVV Taxen ein – zum
gleichen Preis.

Man wolle den Unterneh-
men des Beförderungsgewer-
bes keine Konkurrenz ma-
chen, auch sie profitierten
letztlich von Mobilfalt. Profi-
tieren möchte auch die Jau-
sen-Station. Chef Matthias
Pflüger möchte Mobilfalt für
seine Gäste nutzen.

Bundesweit wird das Pro-
jekt aufmerksam verfolgt –
denn überall gibt es Probleme
mit der Mobilität im ländli-
chen Raum. (wke)

Wirbt für Mobilfalt: Der Weißenbacher Georg Seitz mit dem aktu-
ellen Plakat der Aktion. Foto: Keller
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